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Nachhaltige Mobilität

Die Technische Universität München 
und die Hochschule für Wirtschaft und Um-
welt Nürtingen-Geislingen (HfWU) gehen 
mit dem Promotionskolleg "Nachhaltige 
Mobilität in der Metropolregion München" 
in die zweite Runde. Dank der Unterstüt-
zung durch die gewerkschaftsnahe Hans-
Böckler-Stiftung können acht Doktoranden 
und ein Post-Doc an der Gestaltung von zu-
künftigen Mobilitätskulturen mitwirken. 
Die TU erweitert damit die Möglichkeiten 
für Absolventen der Hochschulen für Ange-
wandte Wissenschaften zu kooperativen 
Promotionen. 

Seit 2011 besteht an der TUM das interdis-
ziplinäre und internationale Promotionskol-
leg mobil.LAB zur Entwicklung von zu-
kunftsweisenden Konzepten für die urbane 
Mobilität. Gemeinsam mit der Hochschule 
für Wirtschaft und Umwelt in Nürtingen-
Geislingen, die wichtige Praxis- und Indus-
triekontakte einbringt, wird das Programm 

am Fachgebiet für Siedlungsstruktur und 
Verkehrsplanung der TU von Professor 
Gebhard Wulfhorst verantwortet. Künftig 
erforschen die Nachwuchs-Wissenschaftler 
Fragen der nachhaltigen Mobilitätskon-
zepte, der multimodalen Mobilitätsdiens-
tleistungen, des Mobilitätsverhaltens oder 
des autonomen Fahrens. Auch verändertes 
Mobilitätsverhalten, räumliche Entwick-
lungsstrategien und neue Informations- und 
Kommunikationstechnologien stehen auf 
dem Forschungsplan, ergänzt um Fragen 
der Mobilitätspolitik. Die Themen sind ein-
gebettet in die Zusammenarbeit mit Akteu-
ren der Metropolregion München und dien-
en der Entwicklung von nachhaltigen Mobi-
litätskulturen. 

Die Technische Universität München er-
weitert damit auch ihre Möglichkeiten für 
Absolventen der Hochschulen für Ange-
wandte Wissenschaften zu kooperativen 
Promotionen. Bereits seit 2012 hatte sie da-

zu das "TUM Applied Technology Forum" 
eingerichtet, 2015 folgte das Verbundkol-
leg "Mobilität und Verkehr" mit der Techni-
schen Hochschule Ingolstadt im Rahmen 
des Bayerischen Wissenschaftsforums (Bay-
WISS), der gemeinsamen Plattform der 
bayerischen Universitäten und Hochschulen 
für angewandte Wissenschaften. 

Interessenten können sich ab sofort und 
noch bis Dienstag, 15. März, für die Stipen-
dien bewerben, das Programm startet im Ok-
tober dieses Jahres. Die Hans-Böckler-Stif-
tung entscheidet über die Stipendien nach 
den Richtlinien des Bundeforschungsminis-
teriums. Die Bewerber müssen vor allem ei-
nen überdurchschnittlichen Studienabs-
chluss sowie ein gewerkschaftliches oder 
gesellschaftspolitisches Engagement nach-
weisen. > bsz

Copyright 2016 PMG Presse-Monitor Deutsch-
land GmbH und Co. KG

Thema: TUM-Überregional

-13-


